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ALTERSMYTHOS CXXXVI

Nebenwirkungen von Medikamenten treten vor allem bei gewissen
gefährlichen Medikamenten auf.

Wirklichkeit
Unerwünschte Nebenwirkungen sind umso häufiger, je mehr
verschiedene Medikamente eingenommen werden. Ausserdem sind
lebensbedrohliche Nebenwirkungen umso häufiger, je älter und

gebrechlicher Betagte sind.

Begründung
Analysiert wurden 28'411 Spitaleintritte von Betagten
(Durchschnittsalter 70 + 16 Jahre) in 81 Universitätsspitälern in Italien
von 1988-1997:
• 964 Spitalaufnahmen 3.4% waren bedingt durch unerwünschte

Nebenwirkungen von Medikamenten, davon waren 187 19%
lebensbedrohlich.

• Das Risiko unerwünschter Medikamentenwirkungen war erhöht
auf das 1.3fache bei Frauen,
auf das 1.4fache bei Alkoholikern,
auf das 1.24fache für jedes Medikament (mehr als ein

einziges),
d.h. bei 5 Medikamenten auf das 2.4fache,
d.h. bei 10 Medikamenten auf das 6.9fache.

• Das Risiko für schwere, lebensbedrohliche unerwünschte

Medikamentenwirkungen ist zusätzlich zur Anzahl Medikamente
1.5fach erhöht beim Alter über 65 Jahren,
2.3fach erhöht beim Alter über 80 Jahren,
mehrfach erhöht bei Gebrechlichkeit.
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